
Rezensionen

Wilhelm Janssen: Das Erzbistum anschließen. Der und ausführlich-
öln 1im spaten Mittelalter.U ST behandelt die Ptfarrseelsorge,

den Klerus, die Messe und die Messte1-(Geschichte des Erzbistums
öln 2.2) öln 2003 Gr die Sakramente (mıt Unterkapıiteln

Taufe, Kommunion, Beıichte, Kır-
[as 1964 begonnene Unternehmen chenstraten, Letzte Olung, Ehe undder orofßangelegten Geschichte des Erz-

bıstums öln 1St wıederum e1In erftreu- Traunun2), das Begräbnıis, dıe Predigt
un: dıe Unterweısung. Eın Blick 1n den

lıches Stück vorangekommen. ach- für C1N Handbuch recht umfangreıichendem der Band ber dıe Anftange VO Fußnotenapparat ze1gt, Aise sıchWılhelm Neuss und Friedrich Wılhelm Janssen keineswegs auf eıne kompilato-Oediger bereıits 1n eıner drıtten 1ICU rische Darstellung auftf der Grundlagebearbeıteten Auflage V.C) 1991 vorliegt des bisherigen Forschungsstandesund die beiden Bände tür das Zeitalter beschränkt hat; sondern dass dem Band
VO  - Barock und Autklärung bzw. das umfangreiche Quellenstudien ZUSTUN-und Jahrhundert 1979 un 198 / de lıegen, dıe eıne Reihe VO
VO FEduard Hegel fertiggestellt werden bemerkenswerten Hınwelsen Tagekonnten, begann Wıilhelm Janssen 1995
die bestehende Lücke tüllen. Der gefördert haben Allein schon dıe

Durchsicht der Werke des (aesarıusBand für das spate Miıttelalter, SCNAUCI VO Heisterbach oder der Kegesten derdie Jahre 1191 bıs 1515; wurde 1n orm Erzbischöfe erbrachte eıne Vielzahl V.O©
V Z7wel Teilbänden angelegt, NV.() Belegen nahezu allen Themen. Teıldenen der dıe temporalıa und der BB schlie{ßt sıch autf Z Seıten mM1t der
Zzweıte die shirıtnalıa enthalten sollte. Seelsorge der MendikantenDer Band behandelte aut 612
Druckseiten zunächst den Amtsspren- Zentrale Glaubensinhalte und der
gel, das Erzbistum und die Erzdiözese Glaubensvollzug stehen 1mM Mittel-
bzw. Erzstitt un: Kurstaat. Anschlie- punkt VO Teıl 1 1n dem sıch der
Kend wurde die Ser1e der Bischöte VO Autor sechr weılt 1n das schwierıige Feld
Philipp VO Heinsberg bıs Philipp der Frömmigkeıtsgeschichte vorwagt.
VO Daun vorgestellt, die Organısatıion Die Vorstellungen VO (5Ott und Chriıs-
der Verwaltung (Domkapıtel, Dekana- LUS werden behandelt, Hölle und Fege-
vC; Kurıe, Pfarreıen) beschrieben, und teuer, Teutel un: Damonen, Auter-
schliefßlich passıerte dıe lange Reihe der stehung und Jüngstes Gericht SOWI1Ee
gyeistlichen Instıtutionen Revue. Kirche und Hiımmelsfreuden. In eiınem

Der ursprünglıch schmaler angelegte zweıten Teil schliefßen sıch die zehn
7zweıte Teil umtasst 676 Druckseiten. Gebote und dıe Suüunden Teıl
Mıt D Selıten 1St der Spätmuittelalter- behandelt 1n eiınem breıit angelegten
te1l Z W al überproportioniert Panorama dıe verschiedenen Frömmig-
geraten, 1aber der Leser freut sıch ber keitstormen, wotür dıe Quellenstudıien
e1INn materı1alreiches und durch detajillier- des Autors ein umfangreiches Materı1al
He Regıster erschlossenes Kompendium zusammengetragen haben Nach der
nıcht LL1UT der Kölner Bıstumsgeschich- Devotıo moderna werden die Werke
CS sondern fast aller Bereiche der he1- der Frömmuigkeıt abgehandelt, die
nıschen Geschichte. Der Band 1St 1n Gebete und Prozessionen, die Wall-
tüntf Hauptteile unterschiedlicher ahrten und Pilzerreisen, dıe Ablässe
ange gegliedert, die sıch Teilband un: dıe Carıtas 1n OrMmMm der Armen-
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türsorge. Passıonströmmuigkeıt, Heılı- Antwort gefunden: Abb zeıigt eInNn
merkwürdiges Arrangement 1n dergenverehrung un Marıenkult werden

ebenso austührlich berücksiıchtigt WITE Kırche 1n Sonsbeck: 1ne Totenleuchte,
Sterbefrömmigkeıt, Totengedächtnis eın Friedhofskruzifix mı1t angelehnter
und Bruderschaften. Hıer tinden auch Lanze, eiıne Geißelsäule un eıne
die Vertreter der Nachbardisziplinen Darstellung VO C hrsStus auf dem
W1€e eLtwa der Altgermanıistık und der kalten Stein“, entstanden 1m ausgehen-
Kunstgeschichte kompakte Einfüh- den 15 Jahrhundert. Was CS mı1t der
rungskapitel, dıe eLtwa be] der Analyse Anlage auf sıch hat, annn Ianl weder
VO Werken der Kölner Malerschule ber den Eıntrag Sonsbeck och
oder VO Heiligenlegenden unbedingt AChrstus auf dem kalten Stein“ ertah-
benötigt werden. Bleibt hoffen, dass FDB auch das auf den Selıten davor ANSC-
das Buch seınen Weg auch diesem gebene Buch VO Günther Fabıan ber
Leserkreis tindet. spätmuiıttelalterliche Friedhofskruzifixe

SOWI1E das „Lexiıkon der christlichen
Kapitel X behandelt chulen und Ikonographie“ bleibt eiıne Antwort

ohe chulen, die Generalstudien der
Bettelorden und die Uniıversıität Köln schuldıg, während der ‚Dehio“ immer-

hın auf 7wel Vergleichsbeispiele 1n
Kapitel XII schliefßßlich tragt den Titel Westtalen (Bıllerbeck) un 1n den
„Am Rande un!: Jenseıts der Kırche“ Nıederlanden verwelIlst. Eın zielloses
In ıhm werden die Themen ber- Suchen INIt „z00ogle” förderte weıtere
ylauben, Magıe un Hexereı, Aresie Christusbilder 1n Kranenburg und
und Inquisıtion SOWI1e die Juden behan- LOowen SOWI1Ee eınen Autsatz VO Gu1do
delt ber Fragen der Systematık de Werd „Christus aut dem kalten
könnte INa  . streıten, aber das bleibt e1in Stein“ demnächst wıieder komplett.Glasperlenspiel. Der Band 1St neben Zur Rückkehr eıner verlorenen and
eiınem austührlichen Register mı1t In Kalender tür Klever Land 48
Farbtateln und 46 Schwarzweißabbil- 1998 (1997) 0 hervor, der viel-
dungen (die Qualität lässt aufgrund des leicht dıe Fragen beantwortet.
Papıers wünschen übrıg) AaUSSECSTLAL- Wolfgang Schmid
LeL Es handelt sıch nıcht HAT eın
Kompendium der Kölner Bıstumsge-
schıichte, sondern eın Handbuch für
zahlreiche Bereiche der Rheinischen
Landesgeschichte, dıe 8861  - bei einem
Blick autf den Titel Sal nıcht erwartien
würde. In dem Band wiırd nıcht HUF der
Forschungsstand sSOweıt dies eınem
Bearbeiter überhaupt möglıch 1ST
zusammengefasst, sondern auch
schauliches und 7 wen1g bekanntes
Quellenmaterı1al präsentiert. Immer
wıeder fällt eLtwa 1ın dem Kapıtel ber
Wallfahrten der Blick nıcht [1UT auf
die zuLl ertorschten Metropolen, SO11-

dern auch autf dıie kleineren Zentren.
Nur auft eıne rage habe IC keine
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